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und Anzeiger.Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
srlches täglick (mit BnSuabrue der Tage
nach den Sonn - u. Festtagen) -rscherm,
nesmeu alle Sost-Expedttionen, für

Wilbelmsbaveu die Expedttton an.
P -vis pro Quartal 2 Mk. excl. Poft -

aufschlag prännnieraNvo.

Expevitron und Buckdrnckerci Mittelstraße
der Roon - und Kaiserstraße.

Reüacllon, Druck und Verlag von L . Kuh ».

Änzetgeri nehmen in Heppens Hr .
Carl Becker , auswärts alle Annoncen-
Bureau 's entgegen, und wird bie Cor-
pus-Zeile oder deren Raum mit 1V Pfg .

berechnet .

294.
Deutsches Reich .

Berlin , 13. December . Auf der jüngst hier stattgehabten ,
zahlreich besuchten Versammlung der deutsch -conservativen Partei
des Reichstages , in welcher der Freiherr von Kleist-Retzow, von
Helldors u. s. w. das große Wort führten, ist a. A. als Pro¬
gramm der Partei für die nächste Reichstags- Session bezeichnet
worden : Gründliche Revision der Gewerbeordnung , Abschaffung
der Matrikularumlagen wie deren theilweiser Ersatz durch Er¬
höhung der Tabaks- und Brandweinsteucr, ferner Einführung der
Börsensteucr . — Die Justiz- Commission des Abgeordnetenhauses
genehmigte gestern nach der Vorlage unverändert als Setz des
Oberlandesgerichts für die Provinz Westfalen die Stadt Hamm
und lehnte die Petitionen, die hierfür Münster haben wollte, ab.
Nach langer Debatte wurde die Vorlage, welche Minden als Srtz
des Landgerichts wünscht, abgelehnt , und mit 22 gegen 6 Stim¬
men vafür Bielefeld als Sitz des Landgerichts genehmigt . —
Der Etat der Reichspost - und Telegraphenverwaltung ist dem
Reichskanzler zur ressortmäßigen Beförderung an den Bundesrath
übermittelt worden . Der Etat lehnt sich im Ganzen an den vor¬
jährigen an und erstrebt die im Reichstage wiederholt erörterte
Verbesserung der finanziellen Lage der betreffenden Beamten.

— Dem Abgeordnetenhause ist ein Gesetzentwurf wegen Ueber-
nahme von 700,000 Mk. Actien zum Bau der Eisenbahn Kiel-
Flensdurg seitens des Staates vorgelegt worden ; ferner seitens
des Cultusministers ein Gesetzentwurf , betreffend die evangelische
Kerchenverfaffung in Schleswig-Holstein und in dem Conststorial -
bezirke Wiesbaden, welcher sich in allen wesentlichen Punkten an
die Gesetze über die Kirchenverfassung in den älteren Provinzen
anschließt . Die königliche Ermächtigung datirt vom 10. December .

— Der „Nat .-Ztg.
" geht folgende befremdliche Nachricht zu ,

die das Blatt unter aller Reserve mittheilt . Auf Veranlassungder
hiesigen Commandantur soll im Laufe dieser Woche ein Engländer,der m einem unserer ersten Hotels abgestiegen war, verhaftet
worden sein und Hierselbst in strengster Einzelhaft gehalten werden .
Derselbe wäre des Landesverraths und der Beamtenbestechung ver¬
dächtig. Bei dem Verhafteten seien aufgenommene Pläne der
Festung Metz u. s. . w. vorgefunden worden .

— Am 13 . verschied Hierselbst nach vierjährigem schwerem
Leiden der ehemalige Präsident der kaiserlichen Bezirksregierung
von Colmar, Herr v. d. Heydt , ein Sohn des vor wenigen
Jahren ihm im Tode vorausgegangenen ehemaligen Finanz-
Ministers . Der Verstorbene , der nur ein Alter von vierzig Jah¬
ren erreichte, sah sich gezwungen, in Folge seiner Leiden aus dem
Staatsdienste zu scheiden , in welchem er auf Grund seiner an
den Tag gelegten Begabung und Tüchtigkeit zu den besten Hoff¬
nungen berechtigt schien .

— Die vor Kurzem hier versammelte Konferenz von Bevoll¬
mächtigten der nord- und mitteldeutschen Staaten wegen der
Fisch-.rei- Ordnung hat sich (wie man den „Hamb . Nachr .

"
schreibt )

dem preußischen Vorgänge angeschlossen . Die Hansestädte , die
thürin gischen Gebiete, Oldenburg, Braunschweig und Lippe -Detmold
sind so vernünftig, die umfassende Vorarbeit in Preußen für sichmit gelten zu lassen. Sachsen weiß dagegen allein weit bester zu
machen und Mecklenburg hat nur durch besondere Anstrengungen
bewogen werden können, sich wenigstens für Grenzflüsse dem preu¬
ßischen Gesetz anzubequemen ; Schaumburg-Lippe endlich ist so
glücklich , gar kein Bedürfniß für eine gesetzliche Regelung des
Fischfanges zu empfinden . Ja , wenn es noch Branntweinbren¬
nerei wäre !

— In einem Briefe der „Köln . Ztg." aus Konstantinopel
lesen wir : Traurig ist das Loos der Wittwe des Generals Aziz
Pascha , der im Beginn des Feldzuges seinen Heldentodt fand .Sie ist eine geborene Berlinerin . Ihr Gemahl, der sie zärtlich
liebte, hatre sie während seines langen Aufenthaltes in Europa
stets rn fränkischer Kleidung mit sich herumgesührt . Als er aber
nach der Türkei zurückkehrte, mußte sie nothgedrungen den tür¬
kischen Mantel und den Schleier anlegen und in türkischen Kreisen
verkehren, obgleich sie der türkischen Sprache vollkommen unkundig
war . Der Tod ihres Gemahls warf sie auf das Krankenlager ,wo sie jetzt ohne Freunde, ohne Beistand dem Tode entgegenharrt.

1877.
Sie liegt in einem elenden türkischen Holzhause ; ihre Kleider ,
Pelze, Perlen und Kleinodien um sie her ; sie selbst in den Händen
von Wesen, die sie nicht versteht und von denen sie nicht ver¬
standen wird. Glücklicherweise gelang es der Gemahlin des Ge¬
nerals Strecker kürzlich , Kunde von ihrem Zustande zu erhalten
und sie zu besuchen . Am besten wäre es , wenn irgend eines der
Konsulate sich für sie interessiren wollte . (Volksztg .)

Köln , 13. December . Nach Mittheilung der „Köln . Ztg."
aus Pest agitirt General Klapka dafür, die ungarische Regierung
zur Vermittelung für die Türkei zu drängen. Bezügliche Inter¬
pellationen stehen bevor , auch sollen Volksversammlungen in dieser
Angelegenheit stattsinden .

Ausland .
Paris , 13. December , Abends . Das neue Kabinet ist kon-

stituirt und wie folgt zusammengesetzt: Dufaure, Präsident und
Minister der Justiz , Marcöre , Munster des Innern , Waddington,
Minister des Auswärtigen, Bardoux, Unterrichtsminister, Borel,
Kriegsminister , Pothau, Marineminister, Say , Finanzminister,
Teisscreuc de Bort, Handelsminister, Frycinet, Minister für öffent¬
liche Arbeiten . Die Bildung und Zusammensetzung des neuen
Ministeriums wird morgen im „Journ . ossiciell " bekannt gemacht
werden .

London , 13. Decbr . Bei einer gestern m Edinburg statt¬
gehabten Versammlung von Arbeitern hielt der Staatssecretair
des Krieges , Hardy, eine längere Rede , in welcher er hervorhob,
wenn es sich darum handeln würde, die englischen Interessen oder
das Gebäude des britischen Reiches zu vertheidigen ; so werde das
Land alle seine Kräfte aufbieten , um jeden Angriff abzuwehren ;
die englische Fahne wehe überall als die oberste in Asien, Afrika ,
Amerika . Es ser die Pflicht Englands , jeder Schmälerung seiner
Besitzungen vorzubcugen . Schließlich gab Hardy der Hoffnung
Ausdruck, daß die Einnahme von Plevna den Frieden herbei-
sühren werde, betonte jedoch zugleich , er könne nicht glauben , daß
ein Frieden ohne angemessene Intervention Englands abgeschloffen
werden würde.

Petersburg , 13. Decbr. General Totleben, der eigent¬
liche intellectuelle Besieger Plevnas , ist für die große Waffenthat,
in welcher er seinen Namen unauslöschlich verknüpft hat, mit dem
Georgskreuze 2 . Classe und dem Grasentttel ausgezeichnet worden .
Das Kreuz des Georgordens 1 . Classe hat Großfürst Nikolaus,
der nominelle Oberbefehlshaber , erhalten, besten Unfähigkeit noto¬
risch und von dem es bekannt ist , daß er mit aller Macht der
Berufung Totleben's in das russische Hauptquartier sich widersetzt
hatte. Während der Großfürst die Vertheidigungskrast Osman 'L
unterschätzte, erkannte Totleben sofort den Werth derselben . Nach
eingehender Besichtigung der von den Türken in Plevna aufge¬
worfenen Verschanzungen bezeichnet « Totleben dieselben als die
denkbar vortrefflichste Verwirklichung der in der neueren Feftungs-
baukunst eingeführten Reformen. Sein Ausspruch hat sich voll¬
kommen bewahrheitet .

— Vor einiger Zeit verlautete, daß Großfürst Nikolaus
Constantinowitsch , ältester Sohn des russischen Großadmirals ,
dessen Name in eine Skandalgeschichte verwickelt war, die Gnade
seines kaiserlichen Oheims wredererlangt habe . Diese Nachricht
bestätigt sich , denn wie wir erfahren, hat der Großfürst den
Kaukasus , wo er internirt war, verlassen und sich nach Lentral-
asien begeben, wo er mit der Fortsetzung der von dem ver¬
storbenen General Besnosfikow begonnenen Arbeiten zur Auf¬
findung einer paffenden Eisenbahnlinie durch Centralasien betraut,
ist . Er soll sich dieser für die Civilisation der betreffenden
Gegenden so wichtigen Ausgabe mit anerkennenswerthem Fleiße
unterziehen .

Warschau , 12. Decbr. Die Weichselbahn und die Kijew -
Brester Bahn haben mit der königl. preußischen Ostbahn und der
Marienburg - Mlava -Bahn einen neuen „Weichselverband " abge¬
schlossen, der, wenn die bezüglichen Unterhandlungen gelingen,
auch auf die Kursk -Kijew, Fastowo - und Odeffa - Balta-Bahnen
ausgedehnt werden wird . Der „Weichselverband, , wird bedeutende
Tarffnachläffe gewähren .

Sonntag, den 16. December .



Belgrad , 14. Decbr. Eine soeben erschienene Proclamation
der Regierung verkündet , daß die serbische Armee den Befehl er¬
hielt , die Grenze zu überschreiten.

Bukarest , 13 . Decbr. Kaiser Alexander hat dem Fürsten
Karl von Rumänien in Plevna den St . Andreasorden mit
Schwertern verliehen . Den getroffenen Reisedispofstionen zufolge,
verläßt der Kaiser Parodim am nächsten Sonnabend , übernachtet
in Frateschti , trifft am Montag in Bukarest ein und reist am
Dienstag unt dem Reichskanzler Fürsten Gortschakoff nach Peters¬
burg zurück .

Konstantinopel , 4. Decbr. Am Sonnabend, den 1 . Decbr.,
Nachmittags 2 Uhr, wurde hier das neue vom deutschen Reiche
erbaute Botschaftspalais, das auf der Anhöhe über dem kaiser¬
lichen Palast Dolma-Bagdsche gelegen, eine großartige Aussicht
über das Marmarameer und den Bosporus bietet, feierlich ein¬
geweiht. Dem kaiserlich deutschen Botschafter Prinzen Heinrich VII .
Reuß, der mit seiner Gemahlin unter dem Portal des neuen
Gebäudes von den Beamten der kaiserlichen Botschaft und des
kaiserlichen Consulats, sowie von dem gesammten Baupersonal
empfangen wurde , überreichte der königlich preußische Baumeister,
Herr Kortüm, welcher den Neubau ausgeführt hat, den Schlüssel .
Er hob bei Uebergabe desselben hervor, daß es ihm zur besonderen
Ehre und Freude gereiche , einem Mitglied« der ruhmreichen deut¬
schen Fürstenhäuser als dem ersten Vertreter des deutschen Reiches
das neue Palais übergeben zu dürfen, weil in dieser verheißungs¬
vollen Fügung die sicherste Gewähr für die auch von hier aus
künftig ausgehende erfolgreiche Vertretung deutscher Interessen liege.
Der kaiserliche . Botschafter sprach nun auch seinerseits seine hohe
Genugthuung, als erster Vertreter Sr . Majestät von dem Neu¬
bau Besitz zu nehmen, seinen Dank für die Vollendung und seine
Hoffnung hinsichtlich der Zukunft des Hauses aus und öffnete im
Namen des Kaisers alsdann das große Hauptthor , durch welches
nun nach ihm und seiner Gemahlin die Versammelten, auch die
den verschiedenen orientalischen Völkerschaften angehörigen Bau¬
arbeiter einzogen. Als man sich in der hohen und geräumigen
Eintrittshalle ausgestellt hatte, und der Frau Prinzessin von zwei
am Bau beschäftigt gewesenen, in ihre Nationaltracht gekleideten
armenischen Knaben ein Blumenstrauß zur ersten Begrüßung über¬
reicht worden , vollzog der Botschaftsgeistliche den Weihact. Hier¬
mit ward der Neubau unter Gebet in den gesegneten Dienst Sr .
Majestät und des deutschen Reiches, zum gesegneten Gebrauch aller
seiner Bewohner jetzt und dereinst geweiht. Als der Segen ge¬
sprochen, nahm der kaiserliche Botschafter abermals das Wort :
„Nachdem das neue Gebäude unter Anrufung Gottes geweiht
worden, dürfe und könne das erste deutsche Wort kein anderes
sein, als ein Hoch aus voller Brust dem obersten Schirmherrn,
auch dieses Baues , gebracht, Sr . Majestät dem deutschen Kaiser ."

Begeistert stimmte die Versammlung in dies festliche Hoch em und
verließ, als die hohen Herrschaften nach Entgegennahme der Glück¬
wünsche sich in ihre Gemächer begeben hatten, mit freudig ge¬
hobenem Bewußtsein ihrer Zugehörigkeit zu dem theuren deutschen
Vaterlande die nun — Gott gebe ! auf lange und in Segen ! —
seinem Dienst gewidmeten Räume. _ (Kreuz -Ztg.)

geblich aus Gesundheitsrücksichten sein Kommando niedergelegt . —
Die türkischen Journale reden, nachdem nunmehr der Fall von
Plevna bekannt geworden , dem Widerstande bis aus 's Aeußerste
das Wort , die Haltung der Bevölkerung ist eine ruhige . — Das
Wetter ist sehr schön.

Nach einer russischen Depesche soll es neuerdings zu einem
heftigen Zusammenstöße gekommen sein . Am 11 . griffen darnach
30 türkische Tabors Metschka (südwestlich von Pyrgos, nahe der
Donau) an, dieselben wurden nach erbittertem Kampfe vom Korps
des Großfürsten Wladimir glänzend zurückgeschlagen. Der Groß¬
fürst -Thronfolger wirkte bei dem Gefechte durch eine Umgehung
mit, die er mit einer Brigade der 35 . Division gegen den Feind
ausführcn ließ . Es kann sich hierbei selbstredend nur um ein
Rekognoscirungsgefecht gehandelt haben , da bei Rustschuk gar keine
türkische Feldarmee steht.

Taschkent , 12 . Decbr. Die Ruhe in Kaschgar ist wieder
hergestellt. Der neue Emir Beg-Kuli-Beg hat nach Konstantinopel
ein bedeutendes Quantum Gold und Silber gesandt und eine
specielle Gesandtschaft an den Kaiser von China mit Friedens¬
propositionen gerichtet. In Jarkcnd ist ein englischer Agent ein¬
getroffen . Beg -Kuli -Beg's Armee ist durch englische Geschütze ,
welche über Tibet eintrafen, verstärkt worden .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte .
Übersicht der Witterung vom 14 . December .

In Nordwesten , ist das Barometer stark gestiegen, wodurch
die Unterschiede rm Luftdruck noch geringer und das Wetter
größientheils noch ruhiger geworden ist . Vor dem Kanal ist sehr
hoher Barometerstand und in England und Nordfrankreich nord¬
westliche Luftströmung eingetreten . Das Wetter ist fortdauernd
im Nordoften allgemein trübe und für die Jahreszeit zu warm,
im übrigen Europa veränderlich und theilweise, besonders im
Westen, ziemlich heiter , bei wenig veränderten Temperaturverhält¬
nissen.

Adsahrtsstnnden des Fährschiffes
von Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne .

Montag , den 17. Dezbr . 11 Uhr Nachmittags.
Dienstag ,
Mittwoch , „
Donnerstag , „
Freitag,
Sonnabend, „
Sonntag,

18 .
19 .
20.
21.
22.
23 .

11
11
11
12

1
2

Vormittags .

Mittag .
Nachmittags.

Passagiere wollen sich beim Gastwirth Dallmann versammeln .

Abfahrtsffunden des Fährschiffes
von Eckwarderhörne nach Wilhelmshaven .

Montag , den 17 . Dezbr . 8 Uhr Vormittags .
Dienstag , „ 18. „ 8
Mittwoch , „ 19. „ 9
Donnerstag , „ 20 . „ 10 ,/
Freitag , „ 21 . „ 11 //
Sonnabend , „ 22. „ 12 Mittags .
Sonntag , ., 23. „ 12

Vom Kriegsschauplätze.
Konstantinopel , 13. Decbr . Schakir Pascha hat, an-

Kaiserliche Telegraphenffation .
Geöffnet täglich von Morgens 8 bis 9 Uhr Abends .

In der gestern Abend stattgehabten
öffentlichen Versammlung ist die schleunigste
Herbeischaffung statistischen Materials Be¬
hufs einer Eingabe wegen Errichtung einer
höheren Lehranstalt für Knaben am hie¬
sigen Orte beschlossen worden .

Die Unterzeichnete Commisston ersucht
nuu diejenigen Eltern resp . Vormünder,
welche demnächst ihre Knaben in die etwa
zu erhoffende vorerwähnte Anstalt — Gym¬
nasium — zu schicken beabsichtigen, um ge¬
fällige Mittheilung bis, zum Dienstag den
18 . dieses Monats Abends .

Zur Beschleunigung und Erleichterung
werden in den nächsten Tagen bezirksweise
Circulaire in Umlauf gesetzt werden , um
deren sofortige Ausfüllung gebeten wird.
Falls letztere etwa zufällig einzelnen In¬
teressenten nicht zur Vorlage kommen sollten ,
wird gefällige Mitthellung der Wünsche an
einen der Unterzeichneten erbeten.

Wilhelmshaven, den 15 . December 1877.
Die Commission wegen Errich¬

tung eines Gymnasiums .
Vogel . Janisch . Rathje .

Schwanhäuser . Au g. Schiff .

Vor ca . 3 Atonalen beschuldigte ich
Herrn Siems der Formahme einer Pho¬
tographie aus meiner Wohnung

'
; diese

meine Behauptung erkläre ich hierdurch
für grundlos.

Wilhelmshaven, 14. December 1877 .
M. Meyer .

Meine obere

DM- Wirtschaft "Mi
ist jetzt auf das Beste und Vollständigste eingerichtet, und halte ich auch
Restauration auf das Angelegentlichste empfohlen.

Mein aufgestelltes Billard bringe
gleichfalls in gütige Erinnerung.

k. Velken

meine

Große

Weihnachts -Ausstellung
in Marzipan, seinen Zuckersachen u. s. w. bei

G. Schröder,
Bäckermeister in Neuheppens .

Dic Eröffnung meiner

WeikMelltMuMMung
zeige hiermit ergebenst an und empfehle besonders für Kinder Mrlitärspielsachen
aller Art , complete Ritterrüstungen rc ., unzerreißbare Bilderbücher , das
Neueste in Baumverzierungen , Atrappen rc.

Hochachtungsvoll

e
.

foLircu .



M - M - .Z^ -' .-

Kohlen- u. Bolzeneisen,
Tischmesser u. Gabeln,

sowie

Schlittschuhe
empfiehlt in großer Auswahl

Heinr . Müller ,
Roonstraße 94.

Weihnachts-Ausstellung
in Marzipan-Torten u . Imitationen, Baum-

Confect u. Pfefferkuchen.
Die erste Nachsendung in diesen Sachen trifft heute ein .

^ Aus voller Ueberrsugung *
kann jedem Kranken die tausendfach bewahrte Vr.
Airh's Heilmethodeempfohlen.werden. Wer Näheres
darüber wissen will, erhält auf Franko-Verlangen
von Richter 's Verlags-Anstalt in Leipzig einen mit
vielenbelehrenden Krankenberichtenversehenen „Aus-
zug" aus dem Mustrirlen Buche : „vr . Airh 's Natur -
Heilmethode " (1VV . Ausl ., Fubel -Ausgabe ) gratis
^ und franco zugesandt. El

billig zu haben
beim Bäcker

Schröder in Neuheppens .
Wir empfehlen :

frischen Rhein - Lachs ,
„ Steinbutt , Pfd. 1,30,
„ Seezungen , Pfd. 1,40,
„ Tarbutt , Pfd. 0,80 ,
„ Sandart , Pfd . 1,00,
„ Karpfen , Pfd. 0,90 ,

geränch . Lachs ,
russ. Caviar rc.

Hilgerloh , B . Cggers ,
Amtsfischer , Knochenhauerstr . 25.

Bremen .

Gute Eßkartoffel ,
pro Scheffel 1 Mk . 30 Pf . bei

F . Sehender
_ in Belfort.

Zu verkaufen.
In der besten Geschäftslage von Belfort

steht ein Haus , zum Laden - oder Wirth-
schaftsbetriebe eingerichtet, zu verkaufen .
Der halbe Kaufpreis kann , wenn 's ver¬
langt wird , stehen bleiben.

Näheres beim
Neuende . Auctionator Cornelffen

Heute und folgende Tage :
Musikalische

Abenckunterbsltung
von der Gesellschaft Otto .

Heppens ._ Eickhoff .

lamim-Kuron ,
das Vorzüglichste zur Wiederherstel¬
lung der zerrütteten Gesundheit , wer¬
den von einem in vielen Krankheits¬
fällen erprobten Manne geleitet.

Man erfährt Näheres durch die
Expedition des „Berliner Wochen-
blattes"

, Berlin 8 ., Neue Jaeob -
straße 6 , snd 1>. R . 20.

Unterzeichneter enipfiehlt einem geehr¬
ten Publikum
geränch. Emder Vollheringe ,do. marinirte in Weinessig ,30 Stück 3 Mk . ,

Pommersch e Bratheringe ,In Büchsen von 4 Litern 6 Mk . 50 Pfg .,
geräucherte Ostsee-Aale ,

Irisches Schweinepökelfleifch .
kribllriob tieckke,

Neuheppens , Altestr . 16, Hinterhaus ,
Echte Rathenower

Brillen ,
Barometer , Thermometer , Alco -
holometer , sowie die beliebten Grafe¬
schen Schutzbrillen hält bestens em¬
pfohlen G . M e u ß .

L . M6t86d ^ .
Weihnachts Geschenk sür Herren !

Hochfeine gutgelagerte Cigarren in Kistchen
zu 25, 50 und 100 Stück empfiehlt das

Tabaks- u. Cigarren-Geschiift °°„
Ko8« k WM.

Mein Lager von Pfeifen in Meerschaum , Holz und Thon,
sowie Cigarren- und Ciqarrettenspitzen halte bestens empfohlen.

Achtungsvoll D . Obige .

Sonntag , den 16 . Decbr. 1877 , Rachmittags 3 Z Uhr : 8

- Große ;
T MML» KtzM8»

'U« UßM«LA L
bestehend aus 2z- Theater, Gesang, Komik, Ballet, lebenden^

T Bildern, Pantomimen rc. rc. -
«L- Preise der Plätze : ^

1 . Platz 1 Mk . , 2. Platz 75 Pf . , Gallerte 50 Pf . — Kinder auf allen s >
Plätzen die Hälfte. 2 ,« Nach der Vorstellung :

öffentlicher Ball , - MD VG

^ wozu die Theaterbesucher freien Eintritt haben .^ Achtungsvoll

_ Montag und folgende Tage : Große Vorstell ung .

Große

eihLachts - ANsstM «Kg
ln Liilä6i ' - 8x) i6lMg,g .r6ll. ß

Schmucksachen und Fächer
als : Necessaires , Nähkaffen , Albums AU -ktzfktt , n-it und ohne Musik . ! L

Große Auswahl in echten I
Wiener Meerschaum-Cigarrenspitzen . ^

Geschnitzte Holzsachen Stickereien. A
Marmor K» Alabaffersachen.

Echte Wiener Glacee- und Waschleder-
WM' Handschuhe "MZ

in allen Nummern und Farben und noch viele andere reizende und elegante
Sachen, paffend zu

§1 eihnachts-Gescheuken .
LtZegM ^ GoL

106. Roonstraße i «6



Hie NlligZte chuelle Z
für fertige ^

Heeren R Knaben -Gaedeeobe 8
ist unbedingt der ^

VM- Berliner Laden
in Neuheppens , Bismarckstr . Nr . 13 , denn das Princip oer Firma
ist und bleibt : „ Großer Umsatz , kleiner Verdienst " .

Als paffende und nützliche

werden folgende Artikel bestens empfohlen :
Winter -Ueberzieher . ^ Woll . u . baumw . Unterzeuge .

Neihnschis - Keschmke

Jaquets und Joppen .
Complete Anzüge .
Elegante Schlafröcke .
Hofen und Westen .
Einzelne Hosen .
Gummi -Regenröcke .
Knaben -Anzüge und Paletots

in allen Größen .
Feine Oberhemden

Regenschirme für Herren und
Damen .

Hüte und Mützen .
Flanell -Hemden in allenFarben .
Buckskin -Herren -Handschuhe . H
Shawls u . Halstücher in Seide ^

u . Wolle . R
Chemisetts und Vorhemden .

^

Shlipse , Kragen , Manschetten rc. ^
Ferner empfehle noch einen kleinen Rest der billigen

DllMM -MlUÄ L ? 3.l6tot8
^ 36 und 7 Tbkr . , deren reeller Werth mindestens lO . 12 u . 14 Thlr.

M.Ren -Heppens ,
Bismarckstraße 13 .

M . Sämmtliche bei mir gekauften Geschenke können im Falle des Nichtpaffens ^
nach dem Feste umgetaufcht werden . D . O .

K> v§U «l.ici«
für den

Weihnachtstisch :

Lieblingsklänge .
Eine Sammlung beliebter Salonstücke für Piano mittlerer Schwierigkeit , z . B . : Mesch ,
heimliche Liebe ; Earl , Traum einer Jungfrau ; Resch , Festmarsch ;

Stille Nacht ! rc. Complet 3 Mark.

8

MB
L

MVW

Enthaltend Potpourris aus beliebten Opern für Piano , ä Bd . 2 und 3 Mark .

GrkolunMtuMM .
Enthaltend 150 beliebte Volks - und Kinderlieber für Piano , leicht arrangirt .

Complet 4 Mk . 50 Psg .
Neuestes

MNL-LLLVL
Jahrgang 6 , enthaltend 15 beliebte Tänze und Märsche für Piano von Parlow , Resch

Carl rc. 1 Mk . 50 Psg .

Jahrgang t bis 8 zusammen
(8V Tänze) « Mark.

Zonalen von keeiiioven, lla^ön , klorsri etv.
für Piano in eleganten Prachteinbänden vorräthig .

Wremen. L . Mgolisr ,
Catharinenstraße Rr . 31 . Mnfikalienhandlung .

Mustkalien -Berzeichnisse gratis .

keLtaur'ant.
Sonnabend Abend :

Frische Leber-, Blut - u.
Bratwurst

mit Sauerkohl .
Anstich von

ff. Nürnberger Bier.
F . Pfeifer .

Ein brauner Knaben -Ueberzieher ist am
14. d . Mts . Mittags 114/z Uhr am Bahn¬
hof auf den Möbelwagen des Hrn . Kaper
gelegt und dort vergessen worden . Der
ehrliche Finder wird gebeten , denselben
gegen Belohnung Marienstraße 58 abzu¬
geben . Hesse .

Zu verkaufen.
Ern fettes Schwein .
Kopperhörn . W . Karsten .

Zum Feste empfiehlt :
Bestes Backmehl ,
Corinthen ,
Rosinen ,
Mandeln ,

sowie reinschmeckenden Kaffee .

l, . Vtzbse,
am Bahnhof .

Gleichzeitig erlaube ich nur anzuzeigen ,
daß meine

Restauration
resp . Bierstube auf das Beste einge¬
richtet und mit anständiger , freundlicher
Bedienung versehen ist ._ D . O .

Zur Beachtung !
Große Auswahl von

Pelzwaaren und Mützen
empfiehlt die Fabrik von E . Schmiede -
berg in Neuheppens.

Gesucht.
Ein Mädchen um guten Zeugnissen ,

welche das Kochen versteht , zum sofortigen
Antritt oder zum 1 . Januar .

Näheres in der Exped . d . Bl .
Eine große Auswahl

Weihnachtsbäume
empfiehlt B . Willen ,

Milchhändler .
Die gewünschten

Lheerkapseln
habe ich empfangen .

R . am Ende ,
_ Neuhepp ens .

Wkihnachtsbäume
sind zu haben bei

Elsaß . A . H . Sjuts .

Korbsachen ,
als : Lehnstühle , hohe und niedrige
Kinderstühle , Kinder - ». Puppen¬
wagen , Meise - Wasch - , Markt -,
Arbeits - und Damenkörbe rc halte
zu Weihnachts - Einkäufen bestens empfohlen .

IW , KU
Roonstraße Rr . !1'i .

Eine Zeugrolle
ist billig zu verkaufen .

H . E . Reith ,
Nenheppsns .

Geschlag. Breunholz,
gut trocken , pro Centner 2 Mark , bei

F . Scheyder
in Belfort .
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